
Sie sind eingeladen, diesen Sonntag selbst zu gestalten. In der Mirjamkirche findet kein Gottes-
dienst statt. Nehmen Sie sich Zeit zum Nachdenken, Zeit für sich selbst und Zeit für einen lieben 
Menschen. Sie können dazu den folgenden Impuls aufgreifen:

Jesus sagte zu ihnen: Gebt ihr ihnen zu essen! Sie aber sagten zu ihm: Wir haben hier 
nichts ausser fünf Broten und zwei Fischen. Er sagte: Bringt sie zu mir! Und er befahl 
den Leuten, sich im Gras niederzulassen, nahm die fünf Brote und die zwei Fische, 
blickte zum Himmel auf, sprach den Lobpreis, brach die Brote und gab sie den Jüngern,
und die Jünger gaben sie den Leuten. Und alle assen und wurden satt. Und sie 
sammelten die übrig gebliebenen Brocken, zwölf Körbe voll. Es waren an die 
fünftausend Männer, die gegessen hatten, Frauen und Kinder nicht mitgezählt.

 Matthäus-Evangelium 14,16-21

  

Gebt ihr ihnen zu essen

Fünftausend waren es wohl nicht, denen wir die Lavendelzweige übergeben haben. Aber der 
Effekt war doch überwältigend. Menschen den Duft unserer Verbundenheit, unserer Solidarität, 
unserer Achtung, unseres Gebetes spüren lassen. Wie sich das anfühlt, wenn uns der Mitfeiern-
de im Gottesdienst, die Begleiterin in Besorgungen, Sorgen und Freuden des Alltags, der liebe 
und vertraute – aber vielleicht auch fremde – Mensch an meiner Seite nicht gleichgültig sind. 
Wir haben nur ein paar duftende Blüten. Und doch können wir damit Hunger stillen.
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